
Spielzeug und Zeug zum Spielen: Elternbrief 34 (5 Jahre, 4 Monate) 

Seit einer halben Stunde beschäftigt sich Anna schon mit einer Schraube. Sie hat sie lange 

angeguckt, mit der Spitze Linien auf ein Holzbrettchen geritzt, den Deckel einer Dose damit 

durchbohrt und freut sich jetzt über ihre neueste Idee: Sie wirft die Schraube in ihren T-Shirt-

Ausschnitt und guckt, wo sie unten wieder rauskommt. Das ist kalt und kitzelt! In diesem 

Moment braucht Anna nichts anderes zum Glücklich sein als eine einzige Schraube – für eine 

Weile ist sie das perfekte Spielzeug. Kinder können aus ganz alltäglichen Gegenständen 

spannende Spielwelten zaubern.   

Für Spielzeug brauchen Sie nicht unbedingt viel Geld auszugeben, denn es liegt praktisch 

überall herum: ausgediente Radios, abgelegte Kleidungsstücke, Taschen, Korken und 

Klopapierrollen – die Vorräte im Haushalt sind unerschöpflich. 

 

Tipps für gutes Spielzeug: 

� Spendieren Sie eine große Kiste als Verkleidungstruhe – da kann alles rein, was sich 

zum Kostümieren eignet. 

� Langsam kommt Ihr Kind in das Alter für Gesellschaftsspiele. Noch immer sind 

Kinder begeistert von Klassikern wie „Mensch ärgere dich nicht“. 

� An Puzzles, Bau- und Experimentierkästen schult Ihr Kind räumliche Wahrnehmung, 

Vorstellungskraft und motorisches Geschick. 

� Alle Spielsachen, die ein Kind anfassen, zusammensetzen und auseinandernehmen 

kann, machen Spaß. 

� Computerspiele können lehrreich sein und trainieren Reaktionsfähigkeit und logisches 

Denken. Faustregel: 30 Minuten 

Interessierte Eltern können diesen und alle weiteren Briefe kostenfrei über die Internetpräsenz 

des Arbeitskreises Neue Erziehung e. V. www.ane.de, oder per Email an ane@ane.de, über 

eine Sammelbestellung in Ihrer Kita oder per Telefon 030-259006-35 bestellen. Die 

Elternbriefe kommen altersentsprechend bis zum 8. Geburtstag in regelmäßigen Abständen 

nach Hause, auch für Geschwisterkinder. 

 

Sabine Spelda 

Elternbriefe Brandenburg 


